	Frauen und Macht!?

	
	Ich stimme zu
	Ich stimme nicht zu

	Das Weib ist nicht schwach. Es gibt starke Seelen
In dem Geschlecht... 
(Elisabeth, 1374f)
	
	

	Nicht Strenge legte Gott ins weiche Herz
Des Weibes...
(...) Denn ein gebrechlich Wesen ist das Weib.
(Graf Shrewsbury, 1343f und 1373)
	
	

	Hätt ich doch auch Ansprüche machen können,
Des Lebens mich, der Erde Lust zu freun,
Doch zog ich strenge Königspflichten vor.
Und doch gewann sie aller Männer Gunst,
Weil sie sich nur befliss, ein Weib zu sein,
Und um sie buhlt die Jugend und das Alter.
So sind die Männer, Lüstlinge sind alle!“
(Elisabeth:1982ff)

Allgemeine Aussage:






	
	

	Auch meine jungfräuliche Freiheit soll ich,
Mein höchstes Gut, hingeben für mein Volk,
Und der Gebieter wird mir aufgedrungen. (...) 
Wohl weiß ich, dass man Gott nicht dient, wenn man
Die Ordnung der Natur verlässt (...).
Doch eine Königin, die ihre Tage
Nicht ungenützt in müßiger Beschauung
Verbringt, die unverdrossen, unermüdet
Die schwerste aller Pflichten übt, die sollte
Von dem Naturzweck ausgenommen sein,
Der ein Hälfte des Geschlechts der Menschen
dem andern unterwürfig macht -
(Elisabeth: 1166ff)

Allgemeine Aussage:
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